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i-jin Bauer, eine Gemeinde oder die Jugendherberge stellt ihnen das Land gratis zur Verfügung. Es ist steil, aber gerade das ist
interessant, weü wir dann auf Pfählen bauen können. Dafür verwenden wir Gerüststangen, die der Förster vielleicht gratis gibt, wenn sie

nicht bis zum Dach eines richtigen Hauses reichen. Die Bretter für Böden, Wände und Dach müssen wir wohl kaufen, auch einige
Nägel sind nötig. Das Rundholz wird mit wilden Reben zusammengebunden; natürlich sucht man sich Astgabeln als Auflager aus.

Abbruch-Honegger liefert die Fenster; die Klappläden lassen sich zugleich als Tische verwenden.
Im Schlafteü hegen zwei Pritschen übereinander. Wenn von den sechsen keiner fehlt, müssen zwei auf dem Klappbett im Wohnteil
schlafen. Die Wände werden mit allerlei üppigem Wandschmuck behängt.
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